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Vorwort  
Das Thema “Sprache im Alltag – Gebrauch und Variation” verspricht Vielfalt, 
und tatsächlich nehmen die Beiträge dieses Themenhefts der Germanistischen 
Mitteilungen auf ganz unterschiedliche Aspekte der alltäglichen Sprachverwen-
dung Bezug. Das Spektrum umfasst  
 Regionalsprachforschung: Stefan Kleiner stellt (wie auch schon mündlich 
auf der Jahrestagung des BGDV 2009 in Brüssel) das IDS-Projekt Variation 
des gesprochenen Deutsch vor und ordnet es in seinen methodologischen und 
forschungsgeschichtlichen Kontext ein, 
 Volksetymologie: This Michel Fetzer behandelt die laiensprachliche Umin-
terpretation anderssprachlicher Toponyme entlang der deutsch-romanischen 
Spachgrenze in der Schweiz, 
 Kurzformenbildung: Björn Rothstein nimmt kritisch die in der Literatur 
kursierenden Kriterien  für Kurzformen unter die Lupe, 
 Textüberarbeitungskompetenz: Klaus Peter untersucht die Sprachbewusst-
heit von Schülern an deutschen und schweizerischen Gymnasien empirisch 
anhand ihrer Fähigkeit zur Textrevision, 
 Patientenkommunikation: Dolores Ross und Marella Magris vergleichen den 
Nominalstil in deutschen, niederländischen und italienischen Informations-
materials zur Reproduktionsmedizin. 
Dank der Rezensionen kommen noch die Themen politischer Sprachgebrauch, 
Situationseröffnung in der Interaktion sowie Lesekompetenz im Mutter- und 
Fremdsprachenerwerb hinzu. Zusätzlich werden die Beiträge von der Rubrik 
“Programmatisches” flankiert, wo Torsten Leuschner (zusammen mit Geert 
Brône, Petra Campe und Kurt Feyaerts) Überlegungen zu einer neuen deut-
schen Grammatik für den weiterführenden Unterricht mit Ausgangssprache 
Niederländisch präsentiert. Sie dürften Germanisten in der flämischen und nie-
derländischen Unterrichtspraxis ebenso interessieren wie Leser, die sich mit der 
Integration linguistischer Fragestellungen in die didaktische Grammatik, der 
Rolle der Sprachreflexion im Fremdsprachenunterricht usw. beschäftigen. 
 Nach mehreren Jahren ist dies die erste GM-Nummer mit linguistischem 
Inhaltsschwerpunkt, und auch diesmal haben die Beiträge wieder mehr gemein 
als nur die (zugegebenermaßen weit gefasste) sprachwissenschaftliche Thema-
tik. Implizit oder explizit gehen sie alle von der Überzeugung aus, dass der for-
male Reichtum und die funktionale Vielfalt der Sprache erst in deren Gebrauch 
in Alltag und Interaktion hervortreten – und zwar im doppelten Sinne: „entste-
hen‟ und „für den Betrachter erkennbar werden‟. Entsprechend groß ist die 
Spannweite der linguistischen Methoden, die bei der Erforschung alltagssituier-
Vorwort  
ten Sprachgebrauchs Anwendung finden, und ein breites Spektrum davon wird 
von den hier versammelten Beiträgen demonstriert. Die nachfolgenden Hefte 
werden den GM-Horizont zusätzlich erweitern: GM 72 (hg. von Jan Ceuppens 
und Henri Bloemen) befasst sich unter dem Titel Aussaat/Dissemination mit 
deutschsprachigen Kulturen in fremden Nährböden, GM 73 (hg. von Achim Küpper) 
mit Theatralischem Erzählen um 1900 als narrativen Inszenierungsweisen der Jahrhundert-
wende. Wir wünschen unseren Lesern eine interessante, informative Lektüre! 
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